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Rock-Pop aus dem Ruhrpott: Marian Kuprat und „Die letzte Bar 
der Stadt“ 
 
Mit Rock, Charme und Witz verpackt Marian Kuprat aus dem Ruhrpott große 
Worte und kleine Geschichten in authentische Songs. Seine herzigen Texte und die 
eingängigen Melodien sorgen deutschlandweit als auch auf mehreren Touren in 
Russland für Euphorie und eine ständig wachsende Fangemeinde. 
 
„Die letzte Bar der Stadt“ ist das dritte Album von Marian Kuprat und ein mit 
persönlichen Anekdoten und Geschichten vollgepackter Tonträger. Das Werk ist 
für die Hörer sinnbildlich der letzte Zufluchtsort in einer oft hektischen und 
unpersönlichen Welt. Ihr ganz eigener Stammplatz in ihrem Lieblingslokal mit 
einem stets offenen Ohr und der Tür zur Welt. Alle Gedanken und Themen, die 
der Singer-Songwriter auf seinem Album aufgreift, sind sprichwörtlich für ein, 
zwei oder drei Gläser Bier am Tresen geboren und sorgen für ausreichend 
Gesprächsstoff und lange Nächte. 
 
Neben gesellschaftskritischen und düsteren Themen möchte Marian Kuprat seinen 
Hörern aber auch eine große Portion Lebensfreude mitgeben. Und so geht es um 
das Kneipensterben, gescheiterte Musiker, das Leben als Rocker in einer Band, eine 
gefühlvolle Lovestory und flüchtige Bekanntschaften, auch um Prokrastination oder 
Erinnerungen, die so legendär sind, dass sie für immer bleiben. 

Marian Kuprat - Die letzte Bar 
der Stadt 
 
Format: Album 
VÖ-Datum: 18.06.2021 
Tonträger: digital & physisch 
Genre: Singer-Songwriter/Rock 
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Für die analoge Produktion des Albums ist Marian mit einem großen Vorsatz ins 
Studio gegangen: Einfach mal alle Zwänge und Vorgaben über Board schmeißen 
und lieber der Kreativität sowie Spielfreude freien Lauf lassen. Und so haben es 
diesmal einige persönliche Geschichten auf den Tonträger geschafft. 
 
Melancholisch und vor allem nachdenklich verarbeitet Marian in „Im Nebel“ 
Enttäuschungen, die er nicht nur in seinem Beruf als Musiker, sondern auch privat 
in der Vergangenheit wegstecken musste. Marian schafft es immer wieder die 
richtigen Worte zu finden, mit denen sich viele Menschen identifizieren können. 
So auch mit dieser Textpassage: „Und er singt, singt, singt jeden Tag - damit sie 
die Tränen nicht seh‘n. Und er trinkt, trinkt, trinkt jeden Tag – dass im Nebel die 
Träume verweh‘n.“  
 
Im deutlich rockigen Song „Die Welle bricht“ greift der Musiker gesellschaftliche 
Themen auf, die für viele von uns wichtiger denn je sind. Mit den Zeilen "Das 
Schiff läuft aus dem Ruder, der Captain ist längst von Bord. Die Stimmung ist 
verseucht von Fremdenhass und Völkermord." macht der Künstler aufmerksam 
auf relevante Probleme, wie die Gier nach Geld, Rassismus und Diskriminierung. 
 
"Das Glas halb voll, die Hälfte liegt daneben," so erinnert sich Marian Kuprat im 
poppigen Rock-Song "Das ist alles" an die gute alte Zeit. Mit einer großen Portion 
Charme und einem mitreißenden Beat lädt der Song sofort zum Mitsingen ein. Mit 
Marian begeben sich die Zuhörer auf eine Reise in die Vergangenheit. Der Song 
singt von emotionalen Abschieden und Erinnerung, die für immer bleiben. 
 
Im Titelsong „Die letzte Bar der Stadt“ thematisiert Marian einen Ort, der ihm 
besonders am Herzen liegt. Entstanden ist der Song schon vor vier Jahren, als die 
Stammkneipe in seinem Heimatort Haltern am See geschlossen werden sollte. Doch 
Proteste konnten dies verhindern. Als die Corona-Pandemie kam, hatten es die 
Wirte erneut schwer. Mithilfe einer Spendenaktion konnte die Bar erneut gerettet 
werden. Für den Film der Aktion trug Marian diesen Song bei. 
 
„Die letzte Bar der Stadt“ ist eine bitter-süße Liebeserklärung an das Sein. Marian 
Kuprat nimmt die Hörer dabei mit auf seine ganz eigene Reise und gemeinsam 
durchleben sie Höhen und Tiefen, wie sie das Leben selbst nicht schöner schreiben 
könnte. 
 

Über Marian Kuprat 
Die Songs von Marian Kuprat aus dem Ruhrgebiet sind der Soundtrack zu seinem 
Lebensgefühl – Energie, Herzblut und Zusammenhalt. Irgendwo zwischen Rock 
und Pop geht es doch immer um die Geschichte und den Song. Marian möchte mit 
seinen Texten die Menschen berühren und ansprechen. 
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Marians musikalische Karriere begann bereits im Alter von vier Jahren mit 
Musikschulunterricht für Keyboard, Klavier und Gitarre. In seiner Jugend spielte der 
talentierte Sänger, Songwriter und Gitarrist zunächst in verschiedenen Rockbands, 
bevor er sich 2013 dazu entschloss unter seinem eigenen Namen aufzutreten. 

Als Singer-Songwriter und Multiinstrumentalist ist Marian Kuprat in Deutschland, 
aber vor allem in Russland kein Unbekannter mehr. Seit 2014 führen ihn seine 
Konzerte regelmäßig vor allem nach Sankt Petersburg und Weliki Nowgorod, aber 
auch deutsche Städte wie Hamburg, Berlin, Köln oder München machte der 
Essener bereits zusammen mit seiner Band unsicher. 

In den letzten Jahren veröffentlichte Marian Kuprat bereits mehrere Tonträger, 
bevor nun sein neustes Album "Die letzte Bar der Stadt" ansteht. Seine 
authentischen Songs stehen für große Worte und kleine Geschichte, die er in 
intelligenten Texten und eingängigen Melodien verpackt. Im Dezember letzten 
Jahres gab bereits die Single "Die Welle bricht" einen ersten Eindruck in sein 
kommendes Album "Die letzte Bar der Stadt", welches am 18. Juni 2021 erscheint. 

 


